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ter Jahrgang. — N" 68. — gies Quartal. 


Ratibor den 26. August 1835. 


Subhaſtations- Anzeige. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Lublinitzer Kreiſe belegene 
landſchaftlich auf 45236 rtlr. 10 pf. taxirte Gut Wiersbie öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden ſoll, und der peremtoriſche 3 auf den 31. 
October a. c. Vor- und Nachmittags vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗-Gerichts⸗ 
Aſſeſſor von Goetz im hieſigen Oberlandesgerichte anſteht. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufbedingungen find 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 5 

Gleichzeitig werden zu dieſem Termine die ihrem Wohnorte nach unbekannten 
Friedrich Wilhelm von Ziemietzkyſchen Erben, und zwar: 

a) die Beate Friederike Chriſtiane und 

b) der Friedrich Wilhelm Moritz von Ziemietzky, 
unter der Warnung mit vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben dennoch mit der Lici⸗ 
tation und dem Zuſchlage an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verfahren, und nach Er⸗ 
legung des Kaufſchillings die Löſchung der Hypotheken = Kapitalien verfügt werden 


wird. 2 
Ratibor den 6. März 1835. 
Königl. Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſien. 
Sad. 


Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung ſämmtlicher Bodenräume im Garniſonſtalle ſteht Termin auf 
den 27. e. Nachmittags 4 Uhr an. Wir laden Pachtluſtige hierzu ein. 
Ratibor den 24. Ar guf 1835. 
2 er Magiſtrat. 


\ 
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Auf Sedlaczek. 


Sonett. 


War ein Vöglein weggeflogen, 

Aus der Heimath schönen Flur, 
Wo es frei in der Natur 

Süsse Düfte eingesogen; 

Und obgleich es weit gezogen, 
Blieb’s doch treu der Heimath Spur, 

Dachte an die Sein'gen nur, 

Und kam jüngst zurückgeflogen. 


Da sahı man es freudig wieder, 
Denn es sang gar schöne Lieder, 
Wie man sie noch nie gehört. 
Und wer freudig war gekommen 
Und den Sänger hat vernommen 
Hat ihn jubelnd hochverehrt, 
Pappenheim. 


Ratibor 25. 8. 5. 

Wir koͤnuen es als ein freudiges ‚Er: 
eignif betrachten, unſern geehrten Landsmann 
Herrn Dr. Sedlaczek in unferer Mitte zu 
wiſſen, wo uns zugleich das Vergnuͤgen zu 
Theil werden wird, dieſen hochberuͤhmten 
Kuͤnſtler, Morgen in einem Concerte zu 
hören. 

Mit gewohnter Zuvorkommenheit wer: 
den unſere werthgeſchatzten Muſiklehrer und 
Dilettanten denſelben unterſtuͤten, und fo 
duͤrfen wir auf eine ausgezeichnete Produc⸗ 
tion mit Gewißheit rechnen. Es bedarf ge⸗ 
wiß nur dieſes Fingerzeiges um die Theil: 
nahme aller Freunde der Kunſt anzuregen 


und dadurch den Kaͤnſtler auf eine Weiſe 
zu ehren die Seiner und unſerer wärdig 
wäre, 

Die Anſchlagzettel werden das Nähere 


beſagen. 


Pappenheim. 


— —— 

Von Seiten des unterzeichneten Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Amtes wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß von Michaeli 1835 an, die 
zur Herrſchaft Oderſch gehörigen Domi⸗ 
nial⸗ Schankſtätten, als der Arrendeſchank 
zu Oder ſch und Steuberwitz, der an 
der Landſtraße von Kat ſcher nach Trop⸗ 
pau gelegene Feldkretſcham Obetznik wos 
bei 4 Morgen Ackerland befindlich, öffent⸗ 
lich verpachtet werden, wozu ein Termin 
loco Oder ſch auf den 3. September e. 
anberaumt worden. 


Oderſch den 19. Auguſt 1835. 
Das Wirthſchafts-Amt. 


In dem Hauſe des Bäcker Herrn 
Lapſchinsky iſt von Michaeli d. J. ab 
eine Wohnung von zwei Zimmer nebſt 
Küche und Übrigen Zubehör zu vermiethen 
und das Nähere bei mir zu erfahren. 

Ratibor den 18. Auguſt 1835. 


N Horſella. 


Auctions = Anzeige, 


Den 28. Auguſt c. Nachmittags um 
2 Uhr ſollen im hieſigen Land- und⸗Stadt⸗ 
Gerichts ⸗Locale verſchiedene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Kleiderſchranken, Komoden, Spiegel, 
Uhren, Tiſche, Stühle und mehreres Haus⸗ 


1 


räth, an den Meiſtbietenden gegen baare 
ahlung öffentlich verkauft werden. 
Ratibor den 17. Auguſt 1835. 
Beier. 


Eine Perſon, welche gegenwärtig bei 
einer Herrſchaft auf dem Lande als Kam⸗ 
merjungfer angeſtellt iſt, und wo ihr zu⸗ 
gleich die übrigen häuslichen Wirthſchafts⸗ 
Angelegenheiten, übertragen ſind, in jegli⸗ 
cher Hinſicht aber die vollkommenſte Zu⸗ 
friedenheit der Herrſchaft erworben hat, 
wlünſchk von Michaeli d. J. ab, da fie 
dieſe Stelle. verläßt, ein ähnliches Unter- 
kommen zu finden, wobei ſie verſpricht, 
ſich ſtets ſo zu benehmen, daß ſie auf glei⸗ 
che Zufriedenheit, Anſprüche zu erwerben 
forgfältig bemüht ſeyn wird. 


Die Redaction des Oberſchl. Anzei⸗ 


gers wird dieſelbe näher bezeichnen. 


Anzeige. 


Unterricht in der orientaliſchen und 


chinefiſchen Malerei auf Glas, Holz, 
Seide, Lythogromie auf eine neue Art, Land⸗ 
ſchaftsaufnehmen nach der Natur, Aetzun⸗ 
gen erhaben und vertieft auf Stein, Me⸗ 
kalle, und Glas, dieſelben zu vergolden, 
Bronzirung der Gewehre, Porzellain⸗Ver⸗ 
goldung, Bereitung der engliſchen Waſch⸗ 
zeichendinte, Petriſizirung der grünen Blät⸗ 
ter, die ſchönſten Gold: und Bronzen⸗Ver⸗ 
zierungen mit Arabesken, für Damen ein 
angenehmer und nützlicher Zeitvertreib wird 
vom Unterzeichneten à 3 Rtlr. pro Perſon 
ertheilt. Das kunſtliebende Publicum wird 
eingeladen von 6 bis 7 Uhr Nachmittags 
die zahlreiche Kunſt⸗Ausſtellung in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. 

Die Mad. Pochobraczky giebt Un⸗ 
terricht in weiblichen Handarbeiten, als in 
Haaren, Chenilien, Gewürz und Seide ge⸗ 
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machten klinſtlichen und prachtvollen Blu⸗ 
men. Dieſe intereſſante Methode iſt noch 
in Deutſchland ganz unbekannt. So er⸗ 
theikt auch dieſelbe Unterricht in orientali⸗ 
ſcher Malerei und Bleiſtiftzeichnung. Der 
Aufenthalt iſt ganz kurz. 5 


Pochobraczky, aus Peſth. 


Um alle Zweifel zu heben, habe ich 
die Ehre, unter unzähligen Certificaten 
aus England und Frankreich nur gegen⸗ 
wärtig letztere beizubringen: 

Aus dem Dresdner Anzeiger: 

„Wir unterzeichnete Theilnehmer be⸗ 
zeugen Herrn Profeſſor Po hobraczky, daß 
ſein Unterricht in verſchiedenen intereſſan⸗ 
ten Gegenſtänden der Malerei, ſo wie auch 
in ſeinen übrigen chemiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, allen unſern Erwartungen entfprochen 
hat. Wir können jedem feinen Unterricht 
anempfehlen. Niemand wird ſeine Lehr⸗ 
ſtunden unbefriedigt verlaſſen. 

Dresden den 9. April 1834. 

Fürſtin Poninska mit ihren zwei 

Töchtern. — Calixtus Fürſt Po⸗ 

ninsky. — Gräfinnen Louiſe u. 

ortenſe Malakowska. — 
omteſſe v. Kalkreuth. — Graͤ⸗ 
ſin Seiler mit ihren 2 Schweſtern. 

— Generalin v. Schreibershofen. 

— Graf Orlowsky. — Sarah 

Richardſon. — v. Putlitz. Lieut⸗ 

nant Anton v. Gablenz. — Re⸗ 

gier. Referendar Georg v. Caxlo⸗ 
witz. — Hauptmann v. Hennig. 

Frau Blümner⸗Frohburg. Stifts 

dame v. Noſtitz. Hoftäthin v. Fal⸗ 

kenſtein. Geh. Rg. Räthin v. Gru⸗ 
ner. Frau Baronin v. Rönne. 

Gräfin v. Mirgewska. Generalin 

Eliſa v. Wachten. Wagner⸗ 

Bromme. Hoft. v. Falkenſtein.“ 


— — 


* 
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Daß der Profeſſor Herr Pochobracz⸗ 
ky aus Peſth meinen Töchtern, ſo wie meh⸗ 
reren andern Kunſtfreunden hieſiger Stadt 
und Umgegend in orientaliſcher, chinefi= 
ſcher Malerei, Landſchafts-Aufnahme, ſo 
wie auch andern wiſſenswerthen chemiſchen 
Experimenten den beifälligſten Unterricht er= 
theilt hat, wird demſelben hiermit bezeugt. 

Poſen den 11. Mai 1835. 

von Grollmann, 


Generallieutenant u. commandirender 
General. 


Dem Herrn Profeſſor Pochobraczky 
aus Peſth, bezeugen die Unterzeichneten gern, 
daß Vollkommenheit und Schönheit ſeiner 
Methode von orientaliſchen und chineſi— 
ſchen ohne Patronen Malerei, fo wie anz 
dere ſehr intereſſante chemiſche von jedwe⸗ 
dem anwendbare Experimente alle unſere 
Erwartungen nicht nur erfüllt, ſondern 
übertroffen haben und beſcheinigen dies zu 
feiner beſten Empfehlung mit dem größ—⸗ 
ten Vergnügen. 

Liegnitz den 24. Juni 1835. 


Jo ſephine Freyin v. Schlichten 
ge. Gräfin Matuſchka. Auguſte 

äger geb. Feye. Eliſabeth von 
Kamke. Thereſe v. Ritterſtein. 
Henriette Däsler. Apotheker 
Müller. Apotheker Morgenbeſſer. 
Baron von Zedlitz-Neukirch. Herr 
von Reichenbach. A. Kierſch. T. 
Prinz. v. Cempicky. G. Siers⸗ 
torpff. 


Ein junger Mann von guter Erzie⸗ 
ng und mit guten Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen, kann als Lehrling der Oeconomie 
auf einem ſoliden Gute gegen billige Be⸗ 
dingungen, ein Unterkommen finden und 
dat ſich derſelbe ſobald als möglich zu 
melden bei 
der Redaktion des Oberſchlſ. Anzeigers. 


Wir wollen unſere in der Nähe des 
neuen Thores gelegenen Gärte von ohn⸗ 
gefähr 12 Scheffeln Ausſaat mit beiden 
Wohnhäuſern, Scheuern und Stallungen 
im Ganzen oder theilweife verkaufen 
und fordern alle Kaufluſtige auf, ſich um 
die ſehr günſtigen Zahlungs ⸗ Bedingungen 
beim Herrn Syndicus Schwarz zu er⸗ 
kundigen, welcher das Verkaufsgeſchaͤft lei⸗ 
ten und auf den 16. Septemb. e. Vor⸗ 
und Nachmittag in ſeiner Behauſun 
eine öffentliche Eicitation in unſerem Nas 
men abhalten wird. 


Ratibor den 18. Auguſt 1835. 
Die Anlaufſchen Eheleute. 


Ich gebe mir die Ehre Ei 
geehrten Publikum ganz 5 hr 2 
eigen, daß ich mich hier etablirt habe 
a ich mir in mehreren Haupt- Städten 
Deutſchlands, vorzüglich in Leipzig und 
Berlin, hinreichend Kenntniſſe geſam⸗ 
melt habe, ſo bin ich im Stande jeder 
Forderung welche mein Fach betrifft, Ge⸗ 
nüge zu leiſten. Indem ich um geneig⸗ 
ten Zuſpruch bitte, verſpreche ich billigſte 
Preiſe und prompte Bedienung. 
Ratibor den 21. Auguſt 1835. 
J. Phili 
Mannstieiber-Nerferfiger 
wohnhaft lange Gaſſe beim 
Bäckermeiſter a Wuttke 
am großen Thore. 


Der Ausſchank in Matzkirch bei 

ſebige Pacher be neben ans 
Pächter können ſich d j 

Unterzeichneten melden. eee 


Matzkirch den 12. Auguſt 1835. 
ö Meiß 
Kretſcham⸗Beſitzer. 


